
 
 

MVZ unter Druck – Wie ISP Healthcare hilft, heterogene Strukturen in 
leistungsfähige Organisationen zu verwandeln 

Medizinische Versorgungszentren (MVZ) stehen heute an einem Wendepunkt. Nach 
Jahren des rasanten Wachstums wird immer deutlicher: Viele Gruppen sind schnell groß 
geworden – aber nicht einheitlich gewachsen. Unterschiedliche Prozesse, vielfältige IT-
Landschaften, variierende Qualitätsstandards und ein spürbarer Fachkräftemangel 
bremsen zunehmend die Leistungsfähigkeit. Die Folge: steigende Komplexität, sinkende 
Effizienz und wachsender wirtschaftlicher Druck. 

Gleichzeitig verändern Patientinnen und Patienten ihre Erwartungen. Sie wollen flexible 
Terminvergabe, digitale Services und verlässliche Qualität – unabhängig davon, welche 
Praxis einer Gruppe sie besuchen. Und parallel verändert die Politik mit neuen Vorgaben 
und möglichen Regulierungen für investorengetragene MVZ zusätzlich die 
Rahmenbedingungen. 

Kurz: Die Zeit des bloßen Wachstums ist vorbei. Die Zeit der Professionalisierung hat 
begonnen. 

 

1. Der Druck steigt – und hat viele Ursachen 

Dr. Dr. Dirk Knüppel, Partner und Geschäftsführer bei ISP Healthcare, beschreibt, was 
viele Betreiber spüren: Der Fachkräftemangel betrifft alle Bereiche – ärztliches Personal, 
MFAs, Pflegekräfte, technische Assistenz, aber ebenso Controlling, HR oder IT. Dazu 
kommen steigende Kosten, eine nur teilweise kompensierende EBM-
Punktwertentwicklung und höhere Zinsen. 

Gleichzeitig bleibt die politische Lage teilweise unklar. Ein möglicher 
Regulierungsrahmen für investorengetragene MVZ steht seit 2022 im Raum – und sorgt 
für Unsicherheit, auch wenn konkrete Gesetze weiterhin ausstehen und von vielen 
existenzbedrohenden Regelungen Abstand genommen wurde. 

Hinzu kommt ein strukturelles Problem: Viele MVZ-Gruppen haben ihre Größe vor allem 
durch Buy-and-Build-Strategien erreicht. Die Integration der gekauften Standorte aber 
ist häufig nur teilweise erfolgt. Ergebnis: Doppelstrukturen, Intransparenz und 
erheblicher Abstimmungsaufwand. 

Dirk Knüppels Einschätzung ist klar: 
„Die nächste Entwicklungsphase wird von Integration, Strukturaufbau und 
Professionalisierung geprägt sein.“  



 

2. Was MVZ jetzt brauchen: klare Prozesse, echte Transparenz, ein stabiles Zielbild 

Die Anforderungen, die auf MVZ zukommen, sind kein kurzfristiger Trend – sie sind 
strukturell: 

• Konsolidierung im ambulanten Markt schreitet voran 

• Praxisschließungen in ländlichen Regionen nehmen zu 

• Digitale Versorgungspfade werden Standard 

• Neue Rollen für Pflegekräfte (u.a. durch das Gesetz zur Befugniserweiterung) 
verändern Abläufe 

• Patient Journey-orientierte Angebote werden erwartet 

Für MVZ bedeutet das: 
Ohne klare Verantwortlichkeiten, ein abgestimmtes Operating Model und 
datenbasierte Steuerung wird Wachstum zur Belastung – nicht zur Chance. 

 

3. ISP Healthcare: Spezialisierte Unterstützung für MVZ in der 
Professionalisierungsphase 

ISP Healthcare hat sich genau auf diese Herausforderungen spezialisiert. Das 
Unternehmen hat eine umfassende Toolbox für MVZ-Gruppen entwickelt – basierend auf 
jahrelanger Erfahrung aus Radiologie, Allgemeinmedizin, Ophthalmologie, 
Dermatologie, Zahnmedizin und weiteren ambulanten Segmenten.  

Die wesentlichen Leistungsbausteine umfassen dabei neben Commercial Advice und 
Due Diligence: 

a) Zielbild & Strategie (Strategic Operating Model) 

• Definition zentraler vs. dezentraler Funktionen 

• Aufbau schlanker, durchsetzungsstarker Strukturen 

• Medizintechnische und medizinische Strategie entlang der Patient Journey 

• Portfolio- und M&A-Strategien, inkl. Standortbewertung und Nachfolgeplanung 

b) Revenue Upside & Leistungsoptimierung 

• Detaillierte Honorar- und Code-Analysen 

• Identifizierung von Abrechnungs- und Prozesspotenzialen 

• Benchmarking bis auf Einzelcode-Ebene 



• Entwicklung neuer Leistungen und patientenzentrierter Angebote 

c) Kostentransparenz & Kostenreduktion 

• Transparenz über Head-Office-Strukturen, OPEX und Standortkosten 

• Identifikation von Konsolidierungs- und Rightsizing-Potenzialen 

• Definition und Priorisierung konkreter Maßnahmen 

• Beispielhafte Einsparungen: mehrere Mio. Euro pro Plattform in 
Referenzprojekten 

d) Target Operating Model für nachhaltiges Wachstum 

• Zentrale Standards für IT, QM, Abrechnung, Recruiting, Procurement 

• Simulation von Szenarien (FTE-Verteilung, Kostenblöcke, Integrationspfade) 

• 5-Jahres-Roadmaps für Struktur, Digitalisierung und Personal 

Kurz gesagt: 
ISP baut aus gewachsenen, heterogenen MVZ-Verbünden stabile, steuerbare und 
zukunftsfähige Organisationen. 

 

4. Warum MVZ gerade jetzt handeln müssen 

Das Zeitfenster für eine erfolgreiche Transformation schließt sich allmählich. 
Die Haltedauern vieler Investoren erreichen teilweise ihr Ende, Finanzierungen werden 
teurer und komplexer, Integration wird aufwändiger – und gleichzeitig steigen die 
Erwartungen von Mitarbeitenden und Patienten. 

Die Chancen sind dennoch groß: 

• Professionalisierte MVZ können ihren Fachkräftemangel entschärfen 

• Strukturelle Effizienzgewinne verbessern EBITDA und Liquidität 

• Klare Prozesse reduzieren Belastung und erhöhen Zufriedenheit 

• Standortportfolios lassen sich strategisch optimieren 

• Digitalisierung wird beherrschbar, statt eine Dauerbaustelle zu sein 

Oder wie Dirk Knüppel es zusammenfasst: 
„Wer frühzeitig klare Strukturen schafft, kann gestärkt und zukunftsfähig aus dem 
Wandel hervorgehen.“  

 



Fazit: Die MVZ-Branche steht vor ihrer Professionalisierungsdekade – und ISP 
Healthcare liefert die Werkzeuge dafür 

MVZ sind ein unverzichtbarer Pfeiler der ambulanten Versorgung. Doch sie stehen unter 
Druck – organisatorisch, personell, finanziell und politisch. Die kommenden Jahre 
entscheiden darüber, ob Gruppen ihren Wachstumskurs stabilisieren oder in der 
Komplexität steckenbleiben. 

Mit seiner Spezialisierung auf ambulante Plattformen, einem tiefen Verständnis für Buy-
and-Build-Strukturen und einer klaren Methodik zur Performance-Optimierung bietet 
ISP Healthcare genau die Unterstützung, die MVZ jetzt benötigen. 

Struktur, Transparenz, Wirtschaftlichkeit – und ein klares Zielbild: 
Darum geht es in der nächsten Entwicklungsphase der MVZ. 

Und wer diese Entwicklung nicht nur bewältigen, sondern gestalten will, findet in ISP 
Healthcare einen starken Partner. Weitere Informationen unter: www.isp-
healthcare.com  oder per Email an: dirk.knueppel@isp-healthcare.com  
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